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Was tun wir gegen den Ausverkauf der Heimat?

Me törf fasch nüd dra tanke
Das eusi Chind und Chindeschind
Einseht ohni eigne Bode sind,
Chumm Schang mir tüend is kränke.

Das isch für Katz, ich meine
Es sött sofort na villvillmeh
Und villvill Positivers gscheh:
Chumm Heiri mir tüend weine!
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